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Die RelaiÄs am Nebelstein R79 und R1X im Waldviertel
Der Berg mit 1017 Meter �ber NN liegt im NW des Waldviertels n�he Weitra und nahe
der OK Grenze. Das Luft Bild ist um 1989 entstanden, heute sieht das Gel�nde um den 
Nebelstein ganz anders aus, teils wegen der Bewaldung und dem 50 Meter hohen Radio

Sende Mast. Der Amateurfunk 
Mast ist rechts vom wei�em
Spiegel und leicht rechts der 
Mitte der Steingruppe zu 
erkennen. Vom Parkplatz zum 
Gipfel ben�tigt man etwa 10 
Minuten Gehzeit im Sommer, 
nat�rlich steil bergauf.

Vorwort : Der Gedanke ein Relais zu errichten war schon lange vor 1985 vorhanden. 
Am Frauenstaffel war ein Relais auf R7X schon kurz in Betrieb, die Feldst�rken im 
Norden von OE aber nicht zufrieden stellend f�r Amateurfunk im Auto. Das Relais R4 am 
Sandl konnte nicht bzw. nur von exponiertem hohem Gel�nde gearbeitet werden. Auch 
Zwettl hatte inzwischen seine Test-Versuche einer Relais Errichtung aufgegeben. Die 
Entscheidung zwischen Binderberg und Nebelstein fiel auf letzteren, wegen der k�rzeren 
Anfahrt von Alois OE3IGW und des ADL-321 in Schrems. Tatsache war und ist, eine 
Fahrt zum Nebelstein und zur�ck sind f�r OE3IGW 120 Km Auto Fahrt. Alois war auch 
die Treibende Kraft und mit Peter OE1PMC der die vielen administrativen Arbeiten z�gig 
erledigte ging die Errichtung  eines Relais am Nebelstein voran. Nicht unerw�hnt nat�rlich 
mit Hilfe vieler der max.15 Mitglieder vom ADL-321 die finanziell und mit Taten,
manchmal nur f�r ein Foto, zum gelingen dieser Relais Anlage beigetragen haben. Wir 
gingen davon aus das ein 70 cm Relais uns ausreichend mit Feldst�rke versorgen wird 
und wof�r wir auch die Zustimmung zur Bewilligung seitens des �VSV erhalten w�rden.

Leider stellte sich nach einigen Tests heraus dass,
das 70 cm Relais nicht unseren w�nschen gerecht 
werden konnte. F�r ein 2 m Relais gab es aber 
vorerst keine Zustimmung.  Auf Grund der 
Gegebenheiten gab es sp�ter dann doch die n�tige 
Einwilligung. Es wurde aber der Beschluss gefasst 
das seitens des Landesverbandes 3 kein weiteres 
2 Meter Relais finanziell unterst�tzt wird.
So haben wir auch kein Schilling/Cent vom LV3 f�r 
das 2 Meter Relais R1X auf 145.637,5 bis heute 
erhalten.

Erste Amateurfunk Tests vom Nebel - Stein JN78jq durch OE3ACA, OE3DFW, OE1PMC 
der Fotograf war OE3IGW.
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Fragen der Stromkosten und Miete stellten sich anf�nglich kaum, da diese vom ADL-321 
und dem H�ttenwirt getragen wurden. Die ersten 
Antennen waren neben dem Luftg�te Rohrmast auf 
einer 
eigenen 
Befestigung 
am Stein 
angebracht. 
Sp�ter auf 
dem Luftg�te 
Mast selbst.
Die B�ume 

waren aber noch h�her, mittlerweile gibt es durch 
Sturmbruch eine gute Rundumsicht. Die H�tte ist inzwischen wieder mit B�umen und 
Str�ucher zugewachsen und nicht mehr frei sichtbar wie am Bild aus dem Jahr 1986.
Als Ger�te Abstellplatz adaptierten wir anfangs eine kleine Dachschr�ge beim H�ttenwirt.
Erst sp�ter bot sich die Einmietung in die jetzige 
Holzh�tte die wir sich damals noch mit der 
Luftg�te Messanlage geteilt haben. Auch der 
Antennenmast wurde zu klein sowie das Service
der Windmessgeber war erschwert, worauf wir 

eine andere L�sung gesucht haben.
Links ist Alois OE3IGW beim schwei�en.
Gefunden wurde diese durch den Erwerb 
eines 20 Meter kommerziellen Rohr Masten

der n�he Wien geordert, abgeholt,
adaptiert und am Nebelstein mit Hilfe der 
FF Schrems am 20.5.1989 aufgestellt 
wurde. Alte kommerzielle 70 cm und 2 
Meter Ger�te wurden f�r das Relais 
erworben und angepasst. Bei R1X waren 
es folgend vorgefertigte Platinen aus den 
USA welche erst zusammengebaut mit 
Geh�use sowie selbstgebauter Steuerung 
versehen bis heute ihren Zweck erf�llen.
Die Erstausr�stung sowie den teuren 
Duplexer f�r R1X spendete Peter OE1PMC und 1994 -1995 auch das Yaesu R79 Relais.
Mittlerweile stehen sieben Koaxialkabel a`60 Meter f�r Antennen zur Verf�gung.
F�r R 79 das 70 cm Relais wurde bisher ein technischer Zuschuss beim LV3 im Jahr 
1993,1996,1997,1998,1999,2000,2002,2003 und 2006 gew�hrt, mit letztens 325.- Euro. 
F�r Paket Radio gab es 1994, 1997,1998,1999, 2001, 2004, 2005 letztens mit 400.- Euro 
einen Zuschuss. Heute wo dieses niedergeschrieben wurde, ist schon Dezember 2009.
Die Bewilligung f�r R79 wurde am 21.05.1986 und f�r R1X am 11.09.1987 ausgestellt.
Zur Kopplung der beiden Relais wurde die Bewilligung am 17.03.1995 erteilt.
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1985 Eine Dachschr�ge wird beim H�ttenwirt f�r die Ger�te adaptiert, mit Strom Z�hler 
und einer T�re versehen. Ger�te f�r R79 und ein Netzteil zusammengetragen, diese 
adaptiert sowie mit einem Rufzeichengeber versehen. Zusammengebaut und getestet 
von und bei OE3IGW zuhause.

1986 Eine Bewilligung zur Errichtung eines 70cm Relais, in sehr exponierter Lage in 
1017 Meter NN auf dem Nebelstein, liegt Mitte des Jahres bereits vor. 
F�r ein 2m Relais gibt es - seitens des �VSV- noch keine Zustimmung.

1987 Der 70cm Umsetzer am Nebelstein  -
OE3XOW auf R79 - geht im Sommer in Test 
Betrieb. Ein 2 m Relais steht bereits bei OM Alois
OE3IGW im Testaufbau. Wunsch - Rufzeichen
w�re OE3XNW (N�rdliches Waldviertel).

1988 Am Ende des 
Jahres waren die 
beiden Relais bereits
offiziell in Betrieb. Das 
70cm Relais OE3XOW 

(Oberes Waldviertel) arbeitet auf R 79, das 2m Relais, 
OE3XNW (Nord Wald), arbeitet auf R 1x mit 1 Watt. Den 
Duplexer im Wert von �ber ATS 25000.- spendete Peter 
OE1PMC. Trotz dieser geringen Leistung wurden von Wien 
QSO�s �ber dieses Relais get�tigt. Zuvor wurden auch 
mehrere Kabelschutzrohre f�r die Antennenkabel auf dem 
Nebelstein ins steinige Material vergraben sowie 
das Fundament f�r den neuen Antennen Rohrmast 
der Umsetzer betoniert. Ein abenteuerlicher Transport 
von 1,5 m� Beton auf den Nebelstein und dann diesen 
von OE3IGW und OE3DFW an die 30 Meter in K�beln 
zur Verwendung zu tragen grenzt noch heute an ein 

Wunder. Im schwei�e 
deines Angesichts���.
Ja nicht zu vergessen die 

vielen Bohrl�cher horizontal und vertikal f�r die Verankerung  
von Seilen und Mast mit einem Kompressor einer Baufirma 
gebracht mit Alois Traktor waren eben harte Knochenarbeit. 
Die Antennenkabel sind je 60 Meter lang zu den Antennen.

1989 Den neuen Antennen Rohrmast ( auch 
wegen der praktischen Seilwinde ) mit Hilfe 
der FF Schrems aufgestellt. Und weil nun 
gen�gend Platz war kam auch Paketradio auf 
70cm und 2 Meter hinzu. OE3IGW war 24mal 
mit dem eigenen PKW auf dem Nebelstein 
um diverse Arbeiten durchzuf�hren.
Ein grossteil war f�r Paket Radio das seinen 
offiziellen Betrieb am 2.10.1989 aufnahm.
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1990 Anfang Juli wurde die gesamte Technik wegen gr��erer
Umbauarbeiten an der Luftg�te Messstation und der Holzh�tte 
mit neuem Fu�boden abgebaut. Im November sind wir wieder 
mit teils erneuerter Technik in 
ein erneuertes 19 Zoll Rack in 
die H�tte eingezogen. Wegen 
einiger St�rungen wurde auch 
eine DTMF Abschaltung der 
Relais installiert. Versucht 
wurde ebenso das 70cm Relais 
zu verbessern.
OE3IGW war 14 mal am Berg.

1991 Die Umsetzer Antenne hielt Ende des Jahres den Sturm und der Eislast mit viel 
Rauhreif nicht mehr stand und ist in mehrere Teile zerbrochen. In der Winterszeit ist es 
nicht m�glich den Mast zu besteigen. Ein Link f�r Paket Radio 
nach DB0WGS kam hinzu.  Blitzschutz Maasnahmen wurden
eingeleitet, da �fters der Fehlstrom Schutzschalter f�llt.
Dieses Jahr wieder 15 mal am Berg gewesen f�r Service.

1992 Es hatte minus 18 Grad am QTH den 21.01.1992 bei OE3IGW, das Auto sprang 
erst stunden sp�ter an, als Alois am Nebelstein ankam war die Crew beim Muckenkogel 
OE3XLR schon im Tal, die vorgesehenen Paket Radio Tests entfallen. Die Computer 

Probleme nehmen zu, worauf einiges verbessert wurde.
Dieses Jahr den Berg Nebelstein 26 mal besucht zwecks 
Wartung und Installation von 
diversen Linkantennen.
OM Alois machte eine 
Aufstellung �ber die Kosten 
incl. Strom und H�ttenmiete, 
die f�r die Anlagen auf dem 
Nebelstein aufgelaufen sind. 
Die gesamt Summe betr�gt 
schon 140.000.- Schillinge. 
Im LV OE3 wurde ein Beschluss gefasst der besagt, dass in 
OE3 keine 2m Relais mehr gef�rdert werden. Da wir mit R1X 
OE3XNW die letzten waren, sind bis heute keine Geldmittel 

beantragbar oder geflossen. Es musste im Bezirk ein Spendenkonto eingerichtet werden, 
um dem 2m und 70cm Relais sowie dem Packet-Knoten, den n�tigen Lebenssaft zu 
geben. Wenn es auch gut gemeint war, Spendenersuchen besonders am Klubabend 
waren nicht gern gesehen und die Teilnehmer wurden rar worauf dies eingestellt wurde.
Die 70 cm Frequentis Ger�te bereiten schon viele Sorgen, Hilfe im Klub nicht gegeben.
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1993 Bisher haben wir alle Kosten am Nebelstein selber getragen, so kann es nicht 
bleiben und wir stellten Antr�ge an den LV3 wodurch nach endlos langen Diskussionen 

erstmalig ein Zuschuss f�r das 70cm Relais 
OE3XOW f�r eine Antenne und Netzteil erfolgte.
Der Link zum Muckenkogel OE3XLR will und will 
trotz guter Sicht und Feldst�rke nicht stabil 
gelingen, ob da jemand was dagegen hatte ?
Bei der Vorstandssitzung am 18.9.1993 des LV 
OE3 wurden, nach vielen hei�en Diskussionen 
und zweimaliger Abstimmung die f�r die Paket 
Radio Anlage am Nebelstein OE3XNR und laut
gefordertem Konzept beantragten �S 45.000,-

nicht bewilligt, lediglich ein Sofortbetrag von ATS 15.000.-
zur Winter Festmachung bereitgestellt. 
Nachfolgend konnte den geforderten Bedingungen nicht 
entsprochen werden, somit wurde kein Schilling ausbezahlt.
Da der ADL-321 keine eigene Rechtspers�nlichkeit besitzt 
und unabh�ngigkeit  geboten war, wurde der Verein WARC 
gegr�ndet. Dieser Waldviertel Amateur Radio Club 
unterst�tzt bis heute u. a. div. Amateurfunk vorhaben am 
Nebelstein. Durch die Initiative des WARC ist auch die 
Logbuchf�hrung f�r OE entfallen, bzw. nur mehr auf 
Anordnung der Beh�rde erforderlich.
Dieses Jahr hat Alois oe3igw sogar 34 mal den Nebelstein 
auf eigene Kosten f�r Wartung sowie Montagen besucht. 

1994 Es sind einige neue TRX auch Selbstbau Ger�te f�r 23 cm mit Duplexweiche und 
div. Kabel erneuert worden. Eine Festplatte und ein neues 486dx-100 Board f�r Packet 
Radio wurde eingebaut. So ein Computer kostete mit einer 170Mb Festplatte �S 15490.-
Wir Bastler bekommen oft gebrauchte oder ausgediente Sachen aber f�r eine neue 
Festplatte war von Privat ATS 5120.- zu begleichen.
Auch eine neue Antenne f�r den Link nach Zwettl OE3XZR sowie eine Gruppenantenne 
f�r den Link zum Troppberg OE3XBR wurde angebracht. Der Stromverbrauch auf dem 
Nebelstein betrug vom April bis November 1726 Kwh. Der Usereinstieg auf 144650 f�r
1k2 Paketradio wurde eingestellt. Zur Instandhaltung der Anlagen auf dem Nebelstein, ist 
OM Alois OE3IGW in diesem Jahr wieder 21 mal ausger�ckt. 

1995 Am 11.02.1995 kam es zu einer f�r das 2m Relais R 1x OE3XNW wichtigen 
Besprechung. Anwesend waren der LL OE5, OE5TKL, der LL OE3, OE3WLS und als 
UKW Referent des �VSV OE1MCU, dann OE3IGW, OE 1 PMC und andere aus dem 
ADL321, insgesamt 18 �Streiter�. Das Problem zu diesem Treffen war, das einst vom 
�VSV LV OE5 bewilligte auf R 18 also im internationalen Bakenband mit 100 (!!!) Watt 
arbeitende Relais OE5XKL. (OE1 MCU m�chte den Bandplan in Ordnung bringen). Die 
Amateure in Bad lschl brachten den Vorschlag, OE5XKL auf R 1x zu verlegen. OE3XNW, 
dessen Errichtung und Betrieb mit keinem �ffentlichen Schilling unterst�tzt wurde, mit 
Zustimmung des LV OE3 errichtet, das mit nur 5 W arbeitet und niemanden behindert, 
soll von dieser QRG weichen. OE1MCU bringt die von ihm vorbereitete Idee des 
Gleichkanalbetriebes zwischen OE3XNW und OE3XES, nur wer bezahlt diese 
Neuerrichtung? Alle m�glichen Ideen wurden er�rtert. All das nur wegen der Starrheit der 
Betreiber von OE5XKL, die auf keinen Fall von ihrer enormen Leistung, ihrem hohen 
Standort und einem sog. Privilegierten Kanal abr�cken wollten. Man beschloss dann, die 
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Anlage auf dem Nebelstein zu besichtigen und staunte, �ber den UFB Standort und guten 
Aufbau derselben. Peter OE1PMC spendete ein neues 70 cm Relais von 
Yaesu, die Quarze im Wert von ATS 
887.- spendete Hartwig OE3GWU. 
Auf dem Nebelstein gibt es ab M�rz
eine fixe Relais-Kopplung von 2m  zu

70cm. Es 
wurde wieder 
umgebaut und 

wir haben in einem neuen 19 Zoll Rack mehr Platz. Darin
fand der R1X Duplexer verkleidet mit Styropor auch seinen 
neuen Platz.

1996 Der PC Monitor war Totalschaden. Eine Stromz�hlerspende von OE3AKS
brachte ca. 261 Kwh Verbrauch pro Monat als Ergebnis. Einsparung war angesagt.
Sehr oft Computerteile getauscht und die Hardware der Paket Links verbessert. 
Das Netzteil von R 1x repariert.
Einige Antennen und die Halterungen den oft neuen Bedingungen angepasst.
OE3IGW hat wieder 21 wie immer bis heute selbst bezahlte Auto Fahrten zum Berg f�r 
Wartung und Service gemacht.

1997 Eine neue ( wegen der besseren Eislast ) Kathrein Winkel-
antenne f�r Paket Radio wurde installiert, sie kostete 3500.- ATS.
Es wurden von OE3DSB mehrere Nachbauten angefertigt die bis 
heute das raue Wetter �berstanden haben.
Im September feierten wir auf dem Nebelstein, das zehnj�hrige 
Jubil�um, Umsetzer Nebelstein. Es waren ca. 50 Besucher 
anwesend. Eine Gruppe Funkfreunde kam zu Fu� aus OE5 zu dieser 

Feier. Viele waren mit Portabel-
Ger�ten ausgestattet, um die sehr 
exponierte Lage des Nebelsteins zu 
testen. Man besichtigte und bestaunte die installierten 
Ger�tschaften die in der nun schriftlich von der N.�. 
Landesregierung an den Verein �bergebenen H�tte. 
Als einziger Vertreter des �VSV, kam OE3WLS OM 
Wolfgang Levin, zu dieser Feier. Durch die neuen 

Besitzverh�ltnisse waren wir gezwungen einen neuen Stromliefervertrag f�r die Anlage 
Nebelstein abzuschlie�en. Es waren wieder 20 selbst bezahlte Auto Fahrten von 
OE3IGW zum Berg f�r Wartung und Service notwendig. Eine Tour betr�gt 120 km!

1998 Bei einem Clubabend wurde bekannt gegeben dass die 
Stromrechnung f�r die Anlage auf dem Nebelstein bereits ca. 
�S 8.000.- betr�gt. Zur Verringerung dieser Kosten wurde am
Flohmarkt in Laa / Thaya ein Schaltnetzteil um ATS 2000.-
angeschafft. Die Klimaanlage abgebaut sowie alles nicht 
notwendige abgeschaltet.
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Die Endstufen Platine von R1x bereitet Probleme und wurde mit Hilfe von OE3GWU 
verbessert. In das Dach der H�tte wird ein Rohr f�r die Montage einer Linkantenne
nach OK0NPI eingebaut. Einige PA-Module von Funkger�ten waren defekt. Der Gedanke 
zum Versetzen der H�tte zwecks k�rzerer Antennenkabel wurde nach einer Besprechung 
vor Ort aufgegeben. Das Fundament  f�r den 20 Meter entfernten Radio Sender ist im 

Herbst fertig, bald steht auch der 50 Meter hohe Radio 
Mast. Wir Setzen alles daran um eine Ben�tzung zu 
erhalten, jedoch wegen der Kosten wird daraus nichts. Der 
H�ttenwirt verst�ndigt uns am 1.11.1998 das ein 
Abspannseil gerissen sei, OE3IGW, OE3FRU, OE3DSB 
und OE3KUS beheben das notd�rftig indem Kurt in der 
Mitte das Mastes ein Ersatzseil befestigte. Mehr war nicht 
m�glich sonst w�ren wir erfroren bei sehr kaltem Wetter 
mit heftigem Schneesturm in der Zeit von 19 bis 22 Uhr wo 
wir das erledigt haben. Es ist selbstverst�ndlich das in der 
Winterzeit der 400 m lange steile Aufstieg zum Relais 
durch den oft mehr als 1 Meter hohen Schnee zu Fu� 
stattfindet. Selbst die Anfahrt ist oft unm�glich.
Ebenso wieder 20 mal f�r Service am Berg verbracht.

1999: Abermals verst�ndigt uns der H�ttenwirt �ber OE3GWU am 3.2.1999 das ein 
Abspannseil lose ist, Sabotage ? Es wird sofort bei Nacht und
Nebel sowie eisig st�rmischem Wetter provisorisch instand 
gesetzt. Am 7.5.1999 Besichtigung durch den Landesleiter 
OE3FBW. Ein Linkprojekt oe3xlr-oe3xnr wird eingeleitet und 
der beantragte Zuschuss beim LV3 von ATS 4600.- folgend 
ausbezahlt. Seit Oktober 1997 ist ein eigener Stromz�hler in 

Betrieb und die gesamten Strom 
Kosten von bis zu 8000.- ATS 
vorfinanzierte f�r den Nebelstein 
Alois oe3igw. Die Abschaltung 
war greifbar, da die Stromkosten 
nicht mehr Privat oder von 
Spendern aufgebracht werden 
k�nnen. Es wird um 
Unterst�tzung des LV3 ersucht. Dieser beschlie�t auf Grund 
der Lage und wiederholter Antr�ge am 22.2.1999 erstmalig 
in Zukunft die Stromkosten zu �bernehmen. F�r das Jahr
1998 wird der LV3  einen Anteil von 5400.- der Stromkosten 
tragen, der Rest wird Privat und vom WARC Waldviertel 
Amateur Radio Club beglichen. Ein weiterer Antrag zur 
Erneuerung der Paket Radio Computer Anlage mit 
Rundspruch�bernahme wird abgelehnt.
Am 21.10.1999 wird die gesamte Antennenmastabspannung 

von OE3IGW, OE1PMC und OE3KZA bei plus 2 Grad nasskaltem windigem Wetter 
ersetzt auf Niroster Seile. Dieses Jahr  war oe3igw 12 mal am Berg. Auch der 
Fehlerstrom Schutzschalter war oftmals einzuschalten. Der Stromverbrauch war durch 
das neue Schalt Netzteil fast die H�lfte, n�mlich nur mehr 1714 Kwh.
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2000: Anfang des Jahres verstarb Hartwig OE3GWU, leider war sein Rollstuhl nicht 
Bergtauglich aber er stand immer mit Rat und Tat sowie f�r Tests oft bis in den Morgen 
zur Verf�gung. Durch seine st�ndige Anwesenheit lebte so richtig auch das Relais. Weil 
folgend notwendig auch oe3igw immer �fter f�r l�ngere Zeit in OE1 verweilt, leidet seither 
die Auslastung der Relais am Nebelstein und das Service sehr darunter.
F�r den OE3XOW wurde ein FI-Schalter mit Wiedereinschaltger�t montiert. Die Kosten 
hierzu betragen ATS 9.516,-- .
Die laufenden Stromkosten im Jahr 2000 von ATS 2795.- �bernahm auf Antrag wieder 
der LV3, Verbraucht wurden 1296 Kwh. Eine USV Anlage f�r den Paket Radio Computer 
wurde angeschafft. Dieses Jahr nur 5 mal wegen Service am Berg gewesen.

2001: R1X Endstufe Service, auch Spektrum gemessen. Am 2.5 2001 war Arbeitstag
von OE3IGW, OE1PMC, OE3DSB, OE5HFM, OE5MOM, OE5TJP, OE3AJC, OE3FRU, 

zuerst die ganze Elektrik 
sowie die HF Kabel im Bereich der H�tte entfernt, die 

H�tte wurde innen W�rme ged�mmt und mit einer Verschalung versehen, alles neu 
gestrichen, teils einiges wieder installiert, die 
Umsetzer Antenne erneuert, an diverse HF 
Kabel Stecker montiert und angeschlossen, 
einige alte Kabel zum Mast ausgegraben und 
entfernt, OE3AJC spendete eine 2 Meter 

Endstufe f�r den R1X, die wieder in Betriebnahme erfolgte Ende Mai. Paket Radio erst im 
Juli. Ein Rest vom Sicherungskasten wurde erst im Fr�hling 2009 fachgerecht fertig. Das 
Modul der Endstufe vom Yaesu R79 Relais ging vor dem Winter kaputt. OE3IGW Alois 
war 6 mal zum Service am Berg.

2002: R79 Endstufe Repariert, danach waren Mitte M�rz 
wieder beide Relais QRV und gekoppelt. Viele 70cm  9k6 
Paket Radio TRX machen allerlei Probleme da sie schon 
einige Jahre in Betrieb sind. Dies Jahr 3 mal am Berg zum 
Service gewesen.

2003: OE3AJC und OE3DSB versuchen die Treiberstufen 
des R1X  sowie einen RX von 23cm zu verbessern. Die 
Antenne vom Troppberg Link auf 23 cm abgebaut, daf�r 
einen Link nach Walkenstein OE3XHR auf 70cm installiert. 
Einige K-Net TRX repariert.

Dieses Jahr 7 mal, davon 4 mal OE3IGW zum Service am Berg gewesen.



9

2004: Ger�te Dachschr�ge beim H�ttenwirt aufgelassen. Beim R79 die Empf�nger QRG
nachgezogen. Man kann das Relais auf 70cm zeitweise kaum ben�tzen weil beim Yaesu 
Empf�nger die Frequenz wandert. Akkus der USV getauscht. Echolink wird auf R79 von 
OE3AJC zum Internet erm�glicht und betreut.
Wieder 3 Mal zum Service den Berg erklommen.

2005: Den RX des R79 ausgebaut da vor Ort nicht reparierbar, OE3AJC nimmt sich der 
Sache an. Inzwischen bekamen wir ein Motorola C-Netz Ger�t als Spende von OE5HFM, 

OE3IGW und OE3DSB brachten es von OE5 nach OE3, 
nach erhalt  des Epromms auch aus OE5  konnten wir  am 
11.6.2005 mit dem MSF 5000 von Motorola als Relais das 
R79 wieder in Betrieb nehmen. Leider aber ohne die 
Kopplung zu R1x die unerledigt blieb. Die Leistung betr�gt 
7 Watt am Sender. Da der Squelch zu oft aufging musste 

nachjustiert werden. Der Usereinstieg von Paket Radio wird testweise von 9k6 auf 1k2 
r�ckgebaut, danach wieder auf 9k6 mit 5 Watt. Zum Service 4 Mal am Berg gewesen.

2006: Das Relais R 79 mit der QRG 438.875 f�llt im Mai aus, ebenso ein Modul einer 23 
cm Link Endstufe das Kaputt ist. Das MSF-5000 wird �ber OE3DSB nach OE5 Gebracht  
und der defekte Elko ersetzt. Gleichzeitig wird eine neue Steuerung von OE5GHN wo 
gewisse Parameter �nderbar sind eingebaut und am  1.6. 2006 wieder alles in Betrieb 
genommen. Der 23 cm Link zu OE3XSR wird durch 70cm ersetzt. Der Link zu OK0NPI 
abgeschaltet. Modem zu OE3XZR defekt. Echolink wird wieder aufgelassen.
Die Bewilligung f�r APRS mit dem Rufzeichen OE3XHR ist erteilt. Ende des Jahres 
waren die Ger�te schon in Betrieb. Damit ist auch das Automatic Paket  Reporting 
System im Waldviertel nutzbar. Zum Service 5 mal am Berg.

2007: Ger�t vom OE3XOR Link wegen defekt auf PRD-70 getauscht. APRS Modem 
Fehler daher auf anderes TNC getauscht. Antenne zu OK0NPI abgebaut. 
Zum Service 2 mal am Berg gewesen.

2008: APRS seit Mai abgeschaltet da Software fehlerhaft. PC-Paket Radio Karte 
gereinigt, Ham Net - Wlan Projekt besprochen, Notstrom Akkus eingelagert.
Zum Service 3 mal am Berg gewesen.

2009: F�r APRS wurde ein neues Modem angeschafft, ein DR 610 Ger�t gespendet von 
OE3DSB liefert das 5 Watt Signal auf 144.800 Mhz an die Rundstrahlantenne am Mast.

Div. Antennen von Paket Radio abgebaut, getauscht, 
Sicherungskasten fertig gemacht. Kabel und Antennenfehler
am Mast vom Link OE3XOR nach Umbau im April erst im 
sp�t Herbst behoben.
Am 6.6. wurde eingeladen zur Besichtigung und DVD 
Filmvorf�hrung der Mastaufstellung anl�sslich 25 Jahre 
Nebelstein. Dem H�ttenwirt wurde f�r seine Verdienste eine 
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Urkunde durch OE3DSB �berreicht. Das Ham Net eine 
neue Linkvernetzung der Relaisstandorte mittels WLAN 
Komponenten im 2,4 und 5 Ghz Band zur Bild, Ton,
Fernsteuerung und Daten�bertragung findet seine 
Entstehung. Der Ger�tekasten am Antennenmast wird 
montiert sowie die Wlan Antennen. Die anspeise Kabel 
hiezu sind vorhanden bis zur Relaish�tte da Paket Radio 
Antennen abgebaut wurden. Paket Radio Links sind nur 
noch zu OE3XZR mit IGATE Zugang und OE3XOR sowie OK0NPI geschaltet. Der Rest 
ging durch entfall der Linkpartner oder Ger�tedefekte bzw. gleiche QRG Nutzung durch 
Relais im laufe der Zeit verloren. OE3IGW war 5 mal am Berg. Der Stromverbrauch liegt 
bei 1694 Kwh und kostete 435 Euro welche der LV3 auf Antrag finanzierte. Sonstige 
Zusch�sse seitens des LV3 werden seit 3 Jahren nicht genehmigt, zumal dieser selbst f�r 
diese Zwecke kein Geld �brig hat. Verfasst von OE3IGW Alois im Dezember 2009   73!


